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9. Wenn man zwischen zweien hindurchgeht, nimmt man ihnen das Glück.
10. Elster- und Krähengeschrei, sowie das Krähen der Henne vor der Thür

bedeuten Unannehmlichkeiten im Hause. Dölzig. Eulam. Wandern.
11. Wäscht sich die Katze und sieht gleich darauf jemand an, so stehen diesem

im Laufe des Tages Unannehmlichkeiten bevor, Kindern Schläge.
12. Findet man morgens einen Strohhalm mit einer Ähre, so deutet das auf

Herrenbesuch, ohne Ähre auf Damenbesuch. Angenehm ist der Besuch nur, wenn
der Strohhalm auf dem Sofa liegt.

lo. Wenn man dem Neumonde drei Tage hintereinander je drei Knickse macht,
so erhält man ein Geschenk. Landsberg.

14. Liegt das Brot auf dem Bett, so ruht die Arbeit.
15. Legt man ein Brot so auf den Tisch, dass es über den Band ragt, so

bricht bald darauf eine Krankheit in der Familie aus.
16. Wenn es mit dem Rücken auf den Tisch liegt und es kommt eine fremde

Person ins Zimmer, so nimmt diese das Glück mit hinaus.
17. Die Landleute verleihen nie ein ganzes Brot, sondern schneiden vorher ein

Stück davon ab; dann bleibt ihnen ihr Glück. Eulam. Biesen thai.
18. Das Brot darf ihnen nicht ausgehen.
19. Der letzte Bissen hat die grösste Kraft.
20. Eine angebissene Brotschnitte soll man nicht einem andern geben, sonst

erzürnt man sich mit ihm.

.21. Man duldet es nicht, dass ein Fremder sich die Cigarre über der Lampe
anzündet, sondern bietet ihm ein Streichholz. Er würde das Glück aus dem Hause

tragen. Landsberg.
22. Man soll nichts verleihen, sondern verkaufen, wenn man auch das Geld

nicht sofort erhält.
23. Für eine geschenkte Stecknadel soll man sich nicht bedanken, sonst zer¬

sticht man die Freundschaft.

24. Die Wäschenäherinnen versprechen sich für jedes Stechen mit der Nadel
einen Kuss.

25. Verliert das Mädchen das Strumpfband oder geht ihm das Schürzenband
auf oder lässt es sich durch einen Mann den Bing vom Finger ziehen, so verliert
es bald die Jungfernschaft.

26. Fällt die Gabel herunter und bleibt sie in der Diele stechen, so deutet das
auf Besuch.

27. Hat man bei Tisch einen Löffel nicht benutzt, so isst der Teufel damit.

Soldin.
28. Wer abends im Bett isst, dem beleckt der Tod den Mund. Landsberg.
29. Die Thür soll man nicht zuschlagen, sonst wirft einem der Teufel die

Himmelsthür vor der Nase zu.

30. Wenn Kinder mit Steinen spielen, so giebt es bald Krieg.
31. Schaukelt man eine leere Wiege, so nimmt man dem Kinde die Ruhe.

33. Dem Abdecker, der ein gefallenes Stück Vieh geholt hat, wirft man einen
Stein nach, damit er nicht wiederkomme. Költschen. Hammer.

b) Tagwählerei.
1. Am Dienstag, Donnerstag oder Sonnabend wird in der Neumark keine

grössere Arbeit begonnen.
2. Verlässt ein Kranker oder eine Wöchnerin das Bett zum ersten Male an

einem Sonntag, so tritt ein Rückfall ein. Landsberg. Woldenberg.


